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Gelber Sack ab 2025 fix 
ab 1.1.2025!

Liebe Wimpassinger*innen, 
liebe Mieter*innen,

wie wir Sie bereits in der Märzausgabe der Wimpas-
singer Informationen vorinformiert haben, steht uns 
mit Beginn des Jahres 2025 eine massive Umstellung 
in der Abfallwirtschaft bevor.

Das seit 1986 bewährte 
System der Abfalltren-
nung in unserem Bezirk, 
besonders durch die 
Wertstoffsammlung in 
der Grünen Tonne, hat 
laut Umweltministeri-
um ausgedient. Wie alle 
anderen Bezirke in Ös-
terreich muss ab 2025 
auf den Gelben Sack 
umgestellt werden. Die 
Führung des Abfallwirt-
schaftsverbandes bedau-
ert diese Entscheidung 
des Ministeriums und 
sieht unnötige Aufwendungen auf die Bevölkerung zu-
kommen. 

„Seit 1986 war der Bezirk Neunkirchen Vorreiter in Sachen 
Mülltrennung in Österreich, denn nur in unserem Bezirk wur-
de bereits seit diesem Zeitpunkt der Wertmüll in der Grünen 
Tonne gesammelt und vom Restmüll, der damals deponiert 
und jetzt verbrannt werden muss, getrennt. Aus dem Wert-
müll der Grünen Tonne, der im Sortierwerk in Breitenau dann 
in einer Sortieranlage weiter getrennt wurde, konnten 50 % 
der Stoffe wiederverwertet werden“ schildert Geschäftsfüh-
rer Gerd Hettlinger die Historie. 

„Obwohl wir dem Ministerium nachgewiesen haben, dass 
unser System eine weitaus bessere Recyclingquote zustande 
bringt als der Gelbe Sack, müssen wir unsere Grüne Tonne ein-
stellen“ so Hettlinger weiter.

„Wir haben uns im letzten Jahr beim Umweltministerium 
um eine Ausnahmegenehmigung bemüht, um unser Sys-
tem aufgrund der besseren Recyclingquoten zumindest als 
Vergleichsprojekt zu ganz Österreich für einige Jahre fort-
führen zu dürfen. Diese Ausnahmegenehmigung wurde uns 
leider verwehrt“ zeigt sich Obmann Bgm. Engelbert Pichler 
enttäuscht. Auch Obmann Stellvertreterin Bgm. Sylvia Kög-
ler sieht den Bezirk vor großen Herausforderungen: „Mit der 
Einführung eines Gelben Sacks wird der Umwelt in unserem 
Bezirk ein „Bärendienst“ erwiesen. Die Bevölkerung muss die 
Trennung der Stoffe neu lernen, was zwangsweise zu mehr 
Fehlwürfen führt, das Restmüllaufkommen – das bei der Ent-
sorgung die teuerste Fraktion ist – wird ansteigen und Arbeits-
plätze im Bezirk gehen verloren.“

Folgende Veränderungen kommen ab 2025 
auf die Bevölkerung zu:

• Statt der „Grünen Tonne“ für alle Wertstoffe kommt 
der „Gelbe Sack“ nur für Verpackungsmaterialien - die 
Abholung ist für die Bürger kostenlos.

• Jeder Haushalt bekommt zum Jahreswechsel eine 
Anzahl Gelber Säcke kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Zusatzsäcke können kostenlos am Gemeindeamt bezo-
gen werden.

• Für die Restmüllsammlung bestimmt die Gemeinde 
die Abholungen und das Gefäß. 

• Jeder Haushalt muss an die Papiersammlung mit der 
Altpapiertonne angeschlossen werden 

• Ab 2025 sind nur mehr die Glassammelcontainer für 
die Sammlung von Verpackungsglas zugelassen. 

Gleichzeitig tritt ab 2025 das Pfand auf Einweggetränke-
verpackungen in Kraft. Mit diesem soll die Recyclingquote 
von rund 10% aller Kunststoffverpackungen, die in Ös-
terreich jedes Jahr in Verkehr gehen, erhöht werden. Ein 
etwas fahler Beigeschmack: Die restlichen 90% an Verpa-
ckungskunststoffen, landen nach wie vor zu einem großen 
Teil in der Verbrennung. Hätte man dieses Problem mit 
einer österreichweiten Grünen Wertstofftonne nicht in ei-
nem Aufwischen erledigen können?

Die Grundsatzbeschlüsse für die Umstellung der „Grünen 
Tonne“ auf den „Gelben Sack“ wurden in einer außeror-
dentlichen Verbandsversammlung mit allen Gemeinden 
am 6. März 2024 beschlossen.

Vor dem Hintergrund der ab 2025 geltenden gesetzli-
chen Rahmenbedingungen erarbeiten wir über den Som-
mer 2024, die ab Jänner 2025 neu in Kraft tretende Abfall-
wirtschaftsverordnung für unser Ortgebiet.

Um mit Jahresbeginn eine möglichst reibungslose Um-
stellung gewährleisten zu können, planen für Herbst (vo-
raussichtlich November) Informationsveranstaltungen für 
alle Liegenschaftsbesitzer einerseits und für alle großvolu-
migen Wohnhausanlagen andererseits.

ACHTUNG – für das Jahr 2024 gilt auch noch: 
Wertstoffmüll = grüne Tonnen

NUR – wiederverwertbarer und recycelbarer Müll, wie z.B. 
Plastikverpackungen, Blech- und Aluminiumdosen etc. 
(wenn keine Papiertonne oder Glascontainer zur Verfü-
gung stehen kann auch sauberes Papier sowie Weiß- und 
Buntglas usw. eingeworfen werden)

Biotonne = braune Tonne! 

NUR kompostierbaren Müll – ohne Plastik, Glas oder sons-
tigen Verpackungen!

Papiertonne = schwarze Tonne mit rotem Deckel

NUR sauberes Papier (kein stark verschmutztes Papier oder 
Fettpapier), Kartons“

Glascontainer = bitte Weiß- und Buntglas getrennt ein-
werfen. Sammelstellen bei den Wohnhausanlagen und im 
Ort beachten! 

Restmülltonne = schwarzgraue Tonne

jeglicher sonstiger Abfall – „der nicht wiederverwertbar 
und/oder kompostierbarer Müll ist“!

Mit freundlichen Grüßen

Robert WEISSENBACHER                                 Walter JEITLER
gesch. Gemeinderat                                            Bürgermeister
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Aktuelle Bau- und 
Sanierungsvorhaben

Glasfaserausbau
Mit Anfang März wurde der weitere Ausbau des Glasfa-

sernetzes im gesamten Ortgebiet wieder aufgenommen. 
Um die Bauarbeiten bis Sommer 2024 abschließen zu kön-
nen, wurde das Team der Baufirma Thoman & Fuchs erheb-
lich verstärkt.

Noch im März sollen die Karl Schwarz Straße und die 
Pottschacher Straße fertiggestellt werden, bevor ab April 
die Arbeiten entlang der Bundesstraße 17 fortgesetzt wer-
den. Der genaue Zeitplan für die Arbeiten in den jeweili-
gen Straßenzügen wurde Anfang März, mit der durch die 
Alpenglasfaser beauftragten Baufirma Thoman & Fuchs, 
fixiert.

Bezüglich der Anschlüsse der Wohnhausanlagen (WHA) 
an das Glasfasernetz erfolgte ebenfalls Anfang März eine 
neuerliche Abstimmung mit Professionisten der Alpen-
glasfaser/Magenta. Sobald die ausgearbeiteten detaillier-
ten Planungen vorliegen, erfolgt eine detaillierte Informa-
tion für alle Mieter*innen in den Wohnhausanlegen.

Wie bereits mehrmals erwähnt, sind dem umfangreichen 
Bauprogramm in den jeweiligen Bauabschnitten, neben 
den auftretenden Lärm- und Staubbelästigungen leider 
auch kurzfristig verkehrseinschränkende Maßnahmen, wie 
z.B. Halte- und Parkverbote, eventuell kleine Umleitungen 
etc. erforderlich, weshalb wir um Ihr Verständnis ersuchen.

Bitte beachten Sie, dass die Rohrverbände – sofern 
sie noch an der Oberfläche liegen – NICHT überfahren 
werden dürfen. Sollten Sie bei der Ein- oder Ausfahrt 
von Ihrem Grundstück vorübergehend durch solche 
Rohrverbände behindert werden – wenden Sie sich 
bitte an die örtlich tätigen Bauarbeiter, damit Ihnen 
diese behilflich sind und Ihnen kurzfristig die Zufahrt 
ermöglichen.

Bei allfälligen Problemen nehmen Sie bitte gleich direkt 
mit dem örtlich zuständigen Project Manager Hrn. Michael 
List unter 0664 2504121 oder mit uns Kontakt auf.

Sanierungen der Gemeindekanäle
Wie bereits in der Märzausgabe der Wimpassinger In-

formationen berichtet, werden nach Ostern auch die 
Gemeindekanäle, auf Basis der Ergebnisse der Kanal-TV-
Befahrungen vom Sommer 2023, mittels Point-Liner bzw. 
mechanischer Kanalreinigungen saniert und die Schäden 
bzw. Risse behoben.

Lediglich im Bereich der Schwarza-Straße und im Bereich 
der Neubaugasse ist eine grabenlose Sanierung der bei-
den schadhaften Kanäle nicht möglich. Infolge der starken 
Verwurzelungen sind hier die schadhaften Kanäle bzw. An-
schlüsse durch die Neuverlegung des Kanals zu ersetzen. 

Selbstverständlich werden die Arbeiten in den jeweiligen 
Straßenzügen von der Fa. ETR Holzgethan mit der für den 
Glasfaserausbau verantwortlichen Baufirma Thoman & 
Fuchs koordiniert, damit es zu keinen gravierenden Bau-
zeitenüberscheidungen kommt.

Verlängerung der Kirchengasse 
Aufgrund der bereits frühlingshaften Witterung konn-

te auch die Bauarbeiten, rund um die Verlängerung der 
Kirchengasse, schon Anfang März wieder aufgenommen 
werden.

Bis Ende März sollten alle Einbautenträger, wie z.B. EVN, 
Wasserleitungsverband, Telekom, Alpenglasfaser etc.  ihre 
Einbauten fertiggestellt haben, sodass voraussichtlich ab 
Mitte/Ende April die Fa. Pusiol mit der Oberflächengestal-
tung der Kirchengasse loslegen kann.

Im Zusammenhang mit der Asphaltierung der verlänger-
ten Kirchengasse sind auch diverse kleinere Straßensanie-
rungsarbeiten im Bereich der Kreuzung Dr. Thomas Weber 
Str. /Kirchengasse miteingeplant.

Verkehrskonzept
Bedingt durch die Verzögerungen bei den vielen Grab- 

und Verlegearbeiten im Zusammenhang mit dem Ausbau 
des Telekommunikationsnetzes seit Februar 2023 durch 
„A1“ und seit Juli 2023 durch die Alpenglasfaser GmbH/
Magenta müssen wir die Ausarbeitung und Diskussion 
mit den Anrainer*innen bezüglich eines neuen Verkehrs-
konzeptes für die Johann-Bauer-Straße, Dr. Thomas-We-
ber-Straße, Kirchengasse, Mittelgasse, Hans Kopp Straße, 
Dammstraße auf den Winter 2024/2025 aufschieben.

Mit freundlichen Grüßen

Robert WEISSENBACHER                                 Walter JEITLER
gesch. Gemeinderat                                            Bürgermeister
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Erste anwaltliche Auskunft
vereinbaren Sie unter 

02635/62611 einen Termin!

SPRECHSTUNDEN:
Sprechstunden Bürgermeister

Walter Jeitler
Jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr und 

nach Terminvereinbarung unter 
0699/15585244 oder mittels Email unter 

buergermeister@wimpassing.at.....
Sprechstunden Vize-Bürgermeister

Ing. Andreas Hofer
nach tel. Terminvereinbarung 

unter 0664/6266337 oder mittels Email 
unter andreas.hofer@wimpassing.at.....

Sprechstunden Wohnungen:
GGR Andrea Schremser 

am 18.04.2024 von 15:30-16:30 Uhr
um tel. Voranmeldung unter 02630/38370-14 

bei Fr. Koll. Mali wird gebeten!.....
Sozialversicherungsfragen:

Österr. Gesundheitskasse Dr. Stockhammer-
gasse 23, 2620 Neunkirchen, während der 

Öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 
von 7:30 bis 14:30 Uhr und Freitag 

von 7:30 bis 12:00 Uhr .....
Pensionsversicherungsfragen:

Pensionsversicherungsanstalt, 1021 Wien, 
Friedrich Hillegeist-Straße 1, Terminvereinba-

rung notwendig unter 05-03-03-32 170 
(Montag bis Mittwoch 7:00-15:30, 

Donnerstag 7:00-18:00 und Freitag 7:00-15:00) 
oder online unter pva.pv.at

Sperrmüll/Sondermüll/ 
Baum-und 

Grünschnittentsorgung
Direkt im neuen Wertstoffzentrum Breitenau (neben 

der RHV Grüne Tonne GmbH an der B17) können Sie 
unbegrenzt Sperrmüll, Holz, Kartonagen, Elektroalt-
geräte oder Problemstoffe entsorgen. Der Zutritt ist 
nur mit der WSZ-Zutrittskarte möglich.

Mit Ihren Anliegen hinsichtlich Zutrittskarte, 
wenden Sie sich bitte an unser Bürgerservice beim 
Postpartner Fr. Thüringer, 02630-38370-61.  Der 
Zutritt zum WSZ ist nur für Privatpersonen gestat-
tet, jedoch nicht für Gewerbebetriebe.  

Folgende Abfälle können rund um die Uhr im 24/7 
Bereich, ohne Zutrittskarte abgegeben werden: Kar-
ton, Papier, Verpackungsglas, Tierkörper und Alttexti-
lien 

Weitere Fraktionen wie beispielsweise Reifen, künst-
liche Mineralfasern oder Eternit können zu den Öff-
nungszeiten direkt bei der RHV Grüne Tonne GmbH, 
kostenpflichtig entsorgt werden.

 Die aktuell gültigen Öffnungszeiten:

 WSZ Breitenau FCC Schlöglmühl
 von bis von bis

Montag 07:00 16:00     
Dienstag 07:00 16:00 07:00 18:00
Mittwoch
Donnerstag 07:00 19:00
Freitag 07:00 16:00 07:00 18:00

Achtung: Die Zufahrt muss bis spätestens 
15 Minuten vor Betriebsschluss erfolgen

Baum- und Grünschnitt 
können Sie im WSZ Breitenau von 

Montag bis Sonntag von 07:00 bis 19:45 Uhr

mit Ihrer Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen – 
Zutrittskarte KOSTENLOS abgeben.
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      Kulturverein
Wimpassing feiert 3 X : 60 JAHRE KULTUR-
VEREIN, 60 JAHRE KULTURCENTRUM UND 
60 JAHRE PROF: OTTO SCHWARZ MUSIK-

SCHULE WIMPASSING
Anfang der 1960er Jahre beschloss die Gemeinde 
Die Errichtung einer großen Veranstaltungshalle.  

Dieses Gebäude sollte künftig als KULTURCEN-
TRUM WIMPASSING für Kulturveranstaltungen 

aller Bereiche dienen, für Konzerte , Bälle, u.v.m.

Schon im ersten Jahrzehnt konnten TV-Stars, wie Heinz 
Conrads oder  Schauspielerin Elfriede Ott nach Wimpassing 
geholt werden.  – Für das anfängliche  Kulturprogramm 
zeichnete der Lyriker und Theatermacher Hans Lampalzer 
verantwortlich.  – Lange Zeit blieben die Veranstaltun-
gen auf  den örtlichen Bereich begrenzt. Erst im Laufe der 
1980er Jahre  und mit dem parallel stattfindenden Kaba-
rett-Boom in Österreich, kam es dazu, dass TV Stars und 
Kabarettisten, wie LUKAS RESETARITS erstmalig engagiert 
werden konnten.  Damals sehr junge Künstler, wie Josef 
Hader  (Erstlingsprogramm „Biagn oder brechen“) spielten 
auch im Wimpassinger Kulturcentrum  erstmals ihre Pro-
gramme und sollten in der Folge gerne immer wieder hier 
auftreten.

Ein nagelneues Pro-
gramm vorstellen, 
und Doyen Lukas 
Resetarits, der „gute 
alte Hase“    ist immer 
noch im Rennen und 
bringt am 10. April 
2024 sein aktuelles 
Programm „ÜBER LE-
BEN“   mit in das Kul-
turcentrum.

Im Herbst wird dann 
mit Stermann und 
Grissemann fortge-
setzt , sowie mit Dirk 
Stermanns erstem 
SoloProgramm   „Zu-

sammenbraut“ ZUSAMMENBRAUT am 8. November 2024 

MUSIK-  HIGHLIGHT AM 15. JUNI   IM 
KULTURCENTRUM! – SMOKIE LIVE

Smokie, eine der erfolgreichsten Bands der  
1970er Jahre  gastiert  als Highlight  des Jubilä-
umsprogramms im Zuge des 60. Geburtstages  

von Kulturverein und Kulturcentrum.
Am 15. Juni 2024 in Wimpassing. – möglich macht dies 

der Veranstalter Wolfgang Werner, der Kulturverein und 
die Gemeinde  stellen dabei Infrastruktur und Logistik zur 
Verfügung.

Ein weiteres Highlight 
ist dann der Auftritt von  
LUKAS RESETARITS Lukas 
Resetarits, Doyen des hei-
mischen Kabaretts am 10. 
April: 

Wie in den letzten Jah-
ren wird er sein  aktuelles 
Programm  „ÜBER LEBEN“ 
als Bezirkspremiere brin-
gen.

Zum Herbstbeginn wird 
das Kabarettfestiival fort-
gesetzt, STERMANN  & 
GRISSEMANN gastieren 
am 20. September im 
Kulturcentrum , und Dirk 
Stermann wird bald dana-
cham  8. November sein 
erstes Solo-Programm 
„Zusammenbraut“ prä-
sentieren.  

Der Vorverkauf  für die Veranstaltungen des Kultur-
vereins läuft  über  ÖTicket.  (Postpartner Wimpas-

sing)  oder ÖTickeT Online.

Allgemeine Infos zum Programm und zu fol-
genden Veranstaltungen unter: 

www.kulturverein-wimpassing.at
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Die gelben Engeln
Viele von uns kennen sie, die gelben Fahrzeuge, Hubschrau-

ber, Geschäfte oder das Fahrtechniktechnik-Zentrum in 
Teesdorf. Manche verbinden vielleicht aufregende Stunden 
mit ihnen, andere erinnern sich an eine Autopanne, die erst 
kürzlich passiert ist und sie eine professionelle Pannenhilfe 
bekommen haben.

Der ÖAMTC hat einen Namen und ist all-
gemein bekannt! Normalerweise kommt 
er zu uns, wenn wir ein Problem haben, 
schleppt ab oder hilft anderweitig. Dass 
er aber auch in die Kindergärten fährt, das 
wissen die wenigstens!

Und so geschah es auch bei uns, an ei-
nem ruhigen Freitagmorgen, spazierte 
eine Dame vom ÖAMTC voll bepackt mit 
großen Taschen in unseren Kindergarten! 
Ihr freundliches Lächeln verriet uns schon 
zu Beginn, dass die Kinder einen spannen-
den Vormittag vor sich haben! Es waren die 
ältesten, die in den Genuss kamen. Die Kinder, die im Sep-
tember in die Volksschule wechseln werden und vielleicht ab 
dann allein ihren Schulweg meistern dürfen/ müssen/können. 

Die Aufregung war groß, als 
alle in die Gruppe 3 kamen, die 
ganz anders ausschaute als an 
anderen Tagen! Da war so viel 
Platz – die Tische und Sesseln 
wurden extra an den Rand 
geschoben, damit viel freie 
Fläche zur Verfügung steht für 
die Übungen und Experimen-
te, die die Kinder vorhatten. 

Zum Aufwärmen gabs Bewegungsspiele, das „Stopp“ – 
schnelle Stehenbleiben – wurde ausprobiert und geübt. Ein 
Bewegungsvorgang, der vor allem im Straßenverkehr, un-
glaublich wichtig ist und im schlimmsten Fall Leben retten 
kann. Dann wurde ein Zebrastreifen aufgelegt, eine Puppe auf 
dem Bobbycar zeigte uns, wie die Autos heranfahren und was 
die Kinder am Zebrastreifen zu tun haben. „Links, rechts, links“ 
– das sagten wir uns vor, probieren aus, wie wir am besten die 
Straße überqueren könnten und was zu tun ist, sollte uns ein 
Auto übersehen! 

Es gab sogar eine Ampel – mit rotem und grünem Licht! 
Wann bleiben wir stehen, wann dürfen wir gehen? Wie war 
der Spruch doch gleich? „Bei Rot bleiben wir stehen, bei Grün 
dürfen wir gehen!“ 

Ein unglaublich lehrreicher Vormittag, den uns der ÖAMTC 
bescherte, vielen Dank dafür! Wir haben Verkehrszeichen ge-
lernt, konnten selbst erahnen, wie vorsichtig wir als Fußgän-
ger, Fahrradfahrer*innen und Autofahrer*innen jeden Tag und 
jede Nacht sein müssen um auf alle Verkehrsteilnehmer*innen 
Acht geben zu können. 

Mit viel Sicherheit und 
Vorsicht im Gepäck wün-
schen wir uns und allen 
Wimpassinger*innen einen 
sicheren Weg im Straßen-
verkehr, Achtsamkeit, Rück-
sichtnahme und Langsam-
keit, damit wir sicher ans Ziel 
kommen!            

 LandeskindergartenFritz Baumgartner, 
zum Abschied!  

Fritz Baumgartner lernte ich in den 
1990er Jahren kennen, als ich kurz 
davor in meine erste Studentenwoh-
nung in Wimpassing zog. 

Der Fritz war schon damals bei al-
len relevanten Veranstaltungen im 

Ort anzutreffen.  Sei es die damals noch blühende „Messe 
der Kleintierzüchter “, sei es ein Konzert des Musikvereins, 
dessen unterstützendes Mitglied er bis an sein Lebensen-
de blieb, später des Sinfonischen Blasorchesters, er war bei 
praktisch allen größeren Veranstaltungen   anzutreffen.  – 
Als ich dann bald darauf zum Obmann des Kulturvereins 
avancierte, war Fritz einer jener „Alten Hasen“ die nie ein 
Problem mit neuen Ideen hatten und jungem Publikum 
schon gar nicht. – Fritz `umtriebige Art führte dazu, dass 
so mancher scherzhaft behauptete, dass „der Fritz“ sowie-
so bei jedem Wimpassinger Verein Mitglied war. Letztlich 
entsprach das seinem Naturell, ohne etwas Gesellschaft, 
ohne ein bisserl mitzuhelfen ging es bei ihm gar nicht, und 
mit immer aufrichtigem Engagement setzte er sich für die 
Hobbykünstler Wimpassings und Umgebung ein und or-
ganisierte praktisch im Alleingang im Laufe der Jahre meh-
rere Hobbykünstlerausstellungen im Kulturcentrum. Dabei 
vergaß er wieder nicht auf die Jugend, ließ Schüler des 
Borg Ternitz Theater spielen, junge MusikschülerInnen mit 
Gesang und Instrumenten auftreten und verknüpfte alles 
scheinbar mit links.  -   Fritz kultivierte dabei im Laufe der 
Zeit fast schon eine Art Kunstfigur, die bei Veranstaltungen 
gerne auch mal etwas streng sein konnte, wenn das Publi-
kum nicht genug britische Anstelldisziplin zeigte.

Als wir irgendwann einige cineastische Veranstaltungen 
anlässlich des Kinojubiläums abwickelten, machten der 
Herr Bürgermeister und Pfarrer gerne als Don Camillo und 
Peppone mit, der Billeteur Herr Fritz   im grauen Amtsman-
tel war die authentische Lieblingsrolle des Publikums.  -  Da 
hat ihm wahrscheinlich geholfen, dass er als „ÖBB-Oberre-
vident“ schon vor  vielen Jahren den Ruhestand angetreten 
hatte.  Wobei, Fritz hat sich damit ohnehin nicht begnügt, 
beim Kulturverein hat er sich – unbeeindruckt von so man-
cher Krankheit immer wieder bei Veranstaltungen gezeigt 
und auch bei den aktuellen Vorarbeiten zum 60jährigen 
Jubiläum des Kulturvereins mitgestaltet!

Neben der Musik, der Geselligkeit in Vereinen und im Ort, 
konnte man ihn mit seinem Rad antreffen,  beim Flohmarkt 
des Tierschutzverbandes –  und bei so vielen anderen Ge-
legenheiten und Vereinen, deren Überblick ich etwas ver-
loren habe,  sodass ich während ich diese Zeilen schrei-
be fast sicher bin, dass es möglicherweise nicht mehr so 
schnell einen Menschen wie Fritz Baumgartner in Wimpas-
sing geben wird, der wie nur wenige als  leidenschaftlicher 
Mensch und Interesse am Tun der Menschen in unserem 
kleinen Ort Anteil nimmt.

An Fritz Baumgartner wird man sich ganz sicher mit 
einem Schmunzeln und mit Anerkennung erinnern!

Der Trauerfamilie viel Kraft in dieser Zeit und mein 
herzliches  Beileid!

René Harather 
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St. Pölten
Am Mittwoch, 13.3.2024, fuhren die 3. Und die 4. Klasse 

der Volksschule mit dem Bus nach St. Pölten. Gestartet 
wurde die Stadtführung bei der HTL bei sonnigem Wetter. 
In der Altstadt besichtigten wir das Jugendstilhaus von 
Josef Olbrich, den Bahnhof, das Zwiebelmusterhaus, den 
Riemerplatz, den Rathausplatz und den Dom. 

Nach einem leckeren gratis Mittagessen in der HTL fuh-
ren wir mit dem Bus zum Klangturm im Landhausviertel. 
Auch diesen bestiegen wir und genossen die herrliche 
Aussicht. Vom anderen Ufer der Traisen aus bewunderten 
wir die modernen Bauten der Landesregierung.

 Wir durften sogar im Sitzungssaal Platz nehmen und er-
fuhren viele interessante Dinge über die Demokratie und 
Politik in Österreich.

Es war ein wunderschöner Ausflug, den wir nie vergessen 
werden!

Die Polizei, dein/e Freund/in 
und Helfer/in

Zur Freude der Kinder der ersten Klasse bekamen wir in 
diesem Schuljahr dreimal Besuch von der Polizei. Intensiv 
besprachen und übten wir das richtige Verhalten auf der 
Straße und dem Gehsteig. Es gab deswegen sogar einen 
Stau vor unserer Schule. Interessiert und aufmerksam hör-
ten die Kinder zu und übten fleißig die richtige Straßen-
überquerung. Sogar das Polizeiauto durften wir besichtigen 
und auch ausprobieren, wie sich das Sitzen darin anfühlt. 

Wir danken den engagierten Beamtinnen und Beam-
ten für ihren lehr- und abwechslungsreichen Besuch!

              Volksschule
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Was gibt es Neues aus 
der Musikschule?

Auch heuer fand wieder der größ-
te österreichische Jugendmusik-
wettbewerb „Prima la Musica“, 
an dem alle Bundesländer beteiligt 
sind  statt, und zwar vom 20.-29. Fe-
bruar. Der Austragungsort für Nie-
derösterreich war St. Pölten. Zwei 
Musikschüler:innen aus unserer 
Prof. Otto Schwarz - Musikschule, 
Klasse: Elisabeth Springeth Wähner, 
nahmen daran teil. 

Noemi Lange-
der und Giulia 
Magdalin, beide 
11 und 12 Jah-
re jung, spielen 
Violine, und er-
reichten von 22 
Kandidat: innen 
ihrer Altersgrup-
pe jeweils den 
2. Platz. Instru-
mental begleitet 
wurden sie von 
unserem Klavier-
lehrer Florian He-

cher. An dieser Stelle möchte ich auch Florian für seinen 
großen Einsatz danken, und vor allem meinen beiden 
Schülerinnen zu ihrem Erfolg ganz herzlich gratulieren. Ich 
wünsche ihnen weiterhin viel Erfolg und Freude mit ihrem 
Instrument und mit der Musik. Herzlich bedanken möchte 
ich mich auch bei deren Eltern für die sehr gute Unterstüt-
zung, die gute Kommunikation zwischen Eltern und Lehre-
rin und das Interesse und Dabei sein beim Wettbewerb. Es 
war ein Erfolg und eine Freude!!

Am Freitag, 3. Mai findet in der Prof. Otto Schwarz - Musik-
schule der „Tag der offenen Tür“ statt.  Liebe Leser:innen, 
liebe Interessentinnen, liebe Neugierige, ich, als Leiterin, 
möchte Sie ganz herzlich dazu einladen. 

Es werden verschiedene Instrumente erklingen und Aus-
kunft darüber gegeben. Sie können sich beim Musikschu-
le-Team vor Ort Informationen einholen, die Lehrer:innen 
kennen lernen und sich ein Bild machen. 

Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2024/25 lau-
fen bereits. Über einen zahlreichen Besuch freuen wir uns 
sehr! 

Liebe Grüße aus der Musikschule
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Einsätze
08.03.2024 Ölspur quer durch Wimpassing
Am Freitagnachmittag, den 8. März um 15:18 Uhr, wur-

den wir zu einem Schadstoffeinsatz auf die B17 alarmiert. 
Am Weg zum Einsatzort, konnte die Ölspur bereits in der 
Pottschacherstraße gesichtet werden. Nach einer genau-
en Erkundung wurde festgestellt, dass sich die Ölspur von 
der Karl-Schwarz-Straße auf die Pottschacherstraße sowie 
auf die B17 in Fahrtrichtung Neunkirchen bis weit über das 
Ortsende von Wimpassing zog. 

Vom Einsatzleiter 
OBI Martin Heinig 
wurde die Polizei zur 
Feststellung des Ver-
ursachers, die Stra-
ßenmeisterei Glog-
gnitz, sowie die FF 
Ternitz-Dunkelstein 
zur Beseitigung der 
Ölspur in deren Ein-
satzgebiet angefor-
dert. Durch das starke Verkehrsaufkommen wurde, nach 
Rücksprache mit der Polizei, die B17 während der Reini-
gungsarbeiten in Fahrtrichtung Neunkirchen gesperrt und 
über Ternitz umgeleitet. Für die Beseitigung der rund 2,5 
Kilometer langen Ölspur wurde von unserer Feuerwehr ca. 
400kg Ölbindemittel aufgebracht. 

Als Verursacher konnte ein LKW einer Transportfirma aus-
findig gemacht werden. Im Einsatz standen 12 Mitglieder 
unserer Feuerwehr, sowie zwei Streifen der Polizeiinspekti-
on Ternitz für knapp 2,5 Stunden.

Ausbildung  

Ausbildungsreicher Monat März
Da es im März Einsatztechnisch sehr ruhig war, blieb 

mehr Zeit für Ausbildung und Übungen. So wurde am 4. 
März eine Wärmebildkameraschulung, am 8. und 22. März 
eine Turnusübung mit den Themen „Handhabung des Gas-
warnmessgerätes“ und „Leinen und Knoten“ in Kombinati-
on mit „Abseilen von Erhöhungen“ und „Maßnahmen bei 

 Freiw. Feuerwehr

Flüssigkeitsaustritt“ abgehalten. Des Weiteren trainieren 8 
Mitglieder, seit Ende Februar, wöchentlich für die Ausbil-
dungsprüfung Atemschutz. 

Für unsere neuen oder überstellten Mitglieder wurde 
am 23. März eine 5 stündige Ausbildungseinheit im Form 
eines Stationsbetriebes gemacht, um für die kommende 
Basisausbildung bestens vorbereitet zu sein. Insgesamt 
wurden von unseren Mitgliedern über 150 Stunden für 
Ausbildung aufgewendet.
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   Kinder- & Feuerwehrjugend
Spiel, Spaß und Wissen

Bei der Kinderfeu-
erwehr wurde mit 
viel Neugier wieder 
das Feuerwehrhaus, 
sowie die Fahrzeuge 
unter die Lupe ge-
nommen. Mit den 
Einsatzgeräten wur-
de bei der letzten Zu-
sammenkunft eine 
lustige Figur gebaut.

Während bei 
der Feuerwehr-
jugend der Fokus 
am bevorstehen-
den Wissenstest 
liegt, welcher 
am 13. April in 
Schwarzau im 
Gebirge stattfin-
det.

Mehr Informationen finden Sie auf unsere 
Homepage: www.ff-wimpassing.at
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Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen

2./9./16./23./30.04.2024
19:00-20:00 Uhr

Auch unser Clubabend im März war wieder gut besucht 
und die Teilnehmer haben sich viele Stunden gut unterhal-
ten.

Der nächste Clubabend  findet am 

Freitag, dem 19. April, 17.00 Uhr
im Seniorenhaus statt.

Erich Ehold, Obmann

Club 60plus

3. Internat. Wimpassinger 
Digital-Fotosalon

Hatten wir am Anfang der Upload-Phase noch gebangt, 
so sind jetzt doch 1.393 Bilder von 121 Autoren aus 5 Län-
dern zu diesem Bewerb eingereicht worden. Die Teilneh-
merzahl des 2. Salons im Jahr 2018 wurde somit übertrof-
fen. Die Jury aller 4 Sparten fand am 16. und 17. März 2024 
im Klubraum statt. Thomas EBRUSTER, Werner HALBAUER, 
Ludwig HÖCHTL, Josef LOIBL, Andreas MORAWA und Ro-
bert RATH hatten das Vergnügen, ein breitgestreutes Spek-
trum atemberaubender Bilder in 4 Sparten zu beurteilen. 
Manfred FREIS, Herbert GASTEINER und Christoph RESS-
LER unterstützten das Jurorenteam organisatorisch und 
ermöglichten die glatte Abwicklung. Danke an alle Helfer, 
Teilnehmer und Sponsoren.

„Übersprungen“ von Manfred Pillik (höchstbewertetes 
Monochrome-Bild)

„Wolkig“ von Ronald Diensthuber (höchstbewertetes 
Color-Foto)

  Fotoclub

Bei der Wertung: v.l.n.r. Josef Loibl, Robert 
Rath, Thomas Ebruster, Ludwig Höchtl
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Wir treffen uns regelmäßig zu
einer zusätzlichen Messe in der Kapelle in der 

Bergstraße

einer Bibelrunde

einer Gott-und-die-Welt-Glaubensgesprächsrunde

Termine im April
03. 04. 2024 

Gott-und-die-Welt-Glaubensgesprächsrunde

11. 04. 2024 
Messe Bergkapelle

24.04. 2024 
Bibelrunde

Programm der Klubabende

04.04. Jahreshauptversammlung der Fotogruppe - 
 im Klubraum

06.04. Lost places – Fotoausflug Treffpunkt 08:30 Uhr 
 am Spar Parkplatz

11.04. Nachlese - 3. IWDS                                                                                                 

18.04. Studio-Portrait – 
 wir trainieren die Beleuchtung mit 
 der vereinseigenen Blitzanlage                                                                                                               

21.04. Dampf - Tag in Straßhof - 
 ganztägiger Fotoausflug ins Eisenbahnmuseum

25.04. Frühlingserwachen – 
 ein Eldorado für Naturfotografen                                                                                                        

02.05. Bildbesprechung

Der für die erste Mai-Woche vorgesehene mehrtägige 
Fotoausflug wurde aufgrund der unsicheren Verkehrsver-
bindungen nach Deutschland abgesagt. 

Es werden als Ersatz mehrere eintägige Ausflüge im Um-
land geplant.                                                                            

Stets aktualisierte Nachrichten sind auf 
der Homepage 

www.fotogruppewimpassing.at anzusehen.

Medaillenjagd von Klein bis Groß
Die Violetten bei Kyuturnier und Landes-

meisterschaft U18+U23 am Start
In Wr. Neudorf fand sowohl das NÖ Kyuturnier als auch 

die NÖ Landesmeisterschaft der Altersklassen U18 und 
U23 statt. 

In der U10 :
Yildirim Liya (-48 kg)  Gold 

Irasijew Abdullah (-30 kg) 
Bronze 

Fischer Felix (-27 kg) Gold 

In der U12:
Fürst Lukas (-34 kg) Bronze 

Balikci Fatih (-55 kg) Gold

Bei der Landesmeisterschaft 
U18:

Seiser Thomas (-60 kg) und Vra-
betz Alexander (-66 kg) beide 
Gold; Pacher Konstantin (-66 kg) 
Silber

In der U23:

Scharner Oliver (+100 kg) dritten Landesmeistertitel des 
Tages 

Michi Polleres schrammte knapp 
an der Medaille vorbei

Respektabler 5. Grand-Slam-Rang nach 
längerer Wettkampfpause

Erik Grabner gewinnt 
Int. Karuna-Turnier in Wien

Auch LZ-Neuzugänge schafften 
den Finaleinzug 

Am vergangenen Wochenende fand mit dem internatio-
nalen Karuna Preisgeldturnier das derzeit größte internati-
onale Privatturnier Österreichs mit 750 Startern aus 22 Na-
tionen statt. Mit dabei die junge Leistungssport-Riege des 
JC Wimpassing Sparkasse mit LZ-Trainerin Marlene Hunger 
und Chefcoach Adi Zeltner.

Judo Club
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Gold-Medaille für Erik Grabner

Zweimal Silber für LZ-Neuzugänge Sophia FREY (- 32kg) 
und Yurik HAKOBJAN (- 50kg ) in der U14 

Bronze-Medaille für Christian Greiner Klasse U18 (- 81kg)

Ilvie BRUNNER U14 (- 48kg) Rang 5, Alex VRABETZ U16    
(-66kg)  Rang 7, beide mit jeweils 2 Kampfsiegen. 

Wechselbad der Gefühle beim 
Brucker Stadtturnier

16 Wimpassinger Starter davon 8 Platzierte
Unsere jüngsten Starterinnen Supin Katharina (U8, -22kg) 

und Brunner Freya (U10, -32kg) sammelten wertvolle Wett-
kampferfahrung. 

U12: Klöckl Magdalena (-28kg) und Lechner Marlene 
(-40kg) 1.Platz; Hakobjan Gor (-30kg) 2. Platz; Balikci Fatih 
(-55kg), 2. Platz 

U14: Brunner Ilvie (-48 kg) 1. Platz ; Parker Connor (-34kg) 
3.Platz; Hakobjan Yurik (-50kg) 2. Platz 

 Leider verletzte sich an diesem Turniertag unsere junge 
Nachwuchskämpferin Strebinger Lara an der Schulter. Die 
JCW-Familie wünscht ihr auf diesem Wege gute Besserung!

 

Volles Haus in Wimpassing beim 
trad. 4-Länderturnier

11 Medaillen für die Hausherrn 
Mit insgesamt 189 Startern aus 21 Vereinen war das Tur-

nier wieder top besucht. Von insgesamt 21 Wimpassinger 
Judoka durften sich elf über eine Medaille freuen.

U10:
Brunner Freya (-32kg) und Fischer Felix (-27kg) 2. Platz
Rella Oliver (-24kg) 3. Platz
Fank Lino (-46kg) 1. Platz 

U12: 
Klöckl Magdalena (-28kg), 
Lechner Marlene (-40kg) 1. 
Platz
Brunner Skadi (-36kg) 2. Platz; 
Supin Vanessa (-32kg) 3.Platz; 
Hakobjan Gor (-30kg) 3. Platz; 
Balikci Fatih (-55kg) 2. Platz 

U14: 
Hakobjan Yurik (-50kg) 2. Platz

Michi Polleres holt Bronze beim 
Heim Grand Prix in Linz

Aaron Fara mit „Head-Diving” disqualifiziert
Der Upper Austria Grand Prix in Linz war mit 528 Judoka 

aus 78 Nationen äußerst stark besetzt. Mit von der Partie 
waren auch die derzeitigen 5 Wimpassinger Top-Judoka 
Michi Polleres, Aaron Fara, Luki Reiter, Lisa Grabner und 
Marlene Hunger mit Heimcoach Adi Zeltner. 

Es war einmal mehr Mi-
chaela POLLERES, die in 
der Klasse bis 70kg die 
Kohlen aus dem Feuer 
holen konnte. Die Vize-
Olympia-Siegerin belegte 
in der vollbesetzten Tips-
Arena vor etwa 2.000 Zu-
schauern Rang 3. 

Michi Polleres holte sich somit ihre bereits 19. Medaille 
in der IJF World-Tour und geht mit einem weiteren Erfolg 
in die letzte heiße Phase der Olympia-Qualifikation für die 
Olympischen Spiele in Paris 2024. Mit den erkämpften 350 
Punkten liegt sie damit in der bereinigten Olympia-Rang-
liste weiterhin auf Rang 6.

Pech hatte der ebenfalls auf Nummer 1 gesetzte Wimpas-
singer Parade-Fighter Aaron FARA bis 100kg mit Disqualifi-
kation für „Head-Diving“.

Aaron nimmt aber 112 Olympia-Punkte mit auf seinen 
Weg und liegt damit weiterhin auf Rang 14 im Olympia-
Ranking.

Auch Militär-Weltmeister Lukas REITER fightete bis 73kg 
mit Vollgas in Linz. Lukas Reiter war damit der Weg in die 
Trostrunde versperrt, konnte aber 84 Weltranglistenpunk-
te mit nach Hause nehmen und liegt damit derzeit auf 
Rang 84 in der IJF-Weltrangliste.

JC Wimpassing

IJF
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

 03./09./15./27./28.04.2024
Apotheke Wimpassing,Bundesstraße 30,

 Tel.: 02630-30936

04./10./16./22.04.2024
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, Tel.: 02630-38235

Anna Krenn
Hedwig Aberl
Friedrich Baumgartner sen.

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  

Sprechstunden 
für den Bezirk Neunkirchen

Jeden 3. Mittwoch, 14:00-16:30 Uhr

17. April 2024, 15.  Mai 2024, 19.  Juni 2024
Leitung: Heidemarie Feucht

Treffpunkt: Restaurant Osterbauer
Brevilliergasse 5, 2620 Neunkirchen

DanksagungenDanksagungen
Für die erwiesene Anteilnahme zu unserem schwe-

ren Verlust sagen wir herzlichsten Dank.  

Familie Schultner

*******
Herzlichen Dank für die lieben Glückwünsche und 

Geschenke anlässlich meines Geburtstages an alle 
Gratulanten.  

Waltraud Bacher

     Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
75. Geburtstag:

Ernst Flasch, Erich Bischof

80. Geburtstag: 
Irmtraud Langs

85. Geburtstag: 
Anton Tritt

90. Geburtstag: 
Erna Singer

E M - U 2 3 - B r o n z e - M e -
daillen-Gewinnerin Lisa 
GRABNER erreichte 112 
Weltranglistenpunkte und 
rangiert derzeit auf Platz 89 
in der IJF-Weltrangliste.

Marlene Hunger (-78kg) 
versuchte trotz Verletzung 
am Sprunggelenk, zugezo-
gen beim Abschluss-Trai-
ning, zu bestehen, musste 

sich aber bereits in Runde 1 gegen die spätere Bronze-Ge-
winnerin Karla PRODAN aus Kroatien geschlagen geben.

Fo
to

cr
ed

its
  I

JF
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20./21. April: DDr. Hahn Marianne
2842 Edlitz, Markt 43, Tel.: 02644/37170

27./28. April: Dr. Puchner Alexander
2620 Neunkirchen, Hauptplatz 8-9, Tel.: 02635/71100

01. Mai: Dr. Bauer Bettina
2340 Mödling, Neusiedler Str. 3, Tel.: 02236/47283

Ärztedienst
!!!!  Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten kas-
senärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst (auf-
grund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtsho-
fes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab 
sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder 
Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten). 
Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen haben sich 
aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Feiertags-
dienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt und 
sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination anwe-
send! Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstun-
den erhalten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf 
NÖ (erreichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe sowie 
in den Landeskliniken !!!!

07./28. April: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36, 

Telef02620/33860

Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

06./07. April: DDr. Hahn Marianne
2842 Edlitz, Markt 43, Tel.: 02644/37170

13./14. April: Dr. Loitzl Rainer
2651 Reichenau, Erlangerplatz 1, Tel.: 02666/2850

06./07./12./18./24./30.04.2024
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str.28, 

Tel.: 02630-37244  

02./08./20./21./26.04.2024
Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, 

Tel.: 02662-42252

02./08./20./21./26.04.2024
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, 

Tel.: 02635 -62672

05./11./17./23./29.04.2024
Merkur Apotheke, NK, Am Spitz, 

Tel.: 02635-69632               

13./14./19./25.04./01.05.2024
Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8, 

Tel.: 02635-62441
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